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Bericht zur Pensenerhöhung des Obergerichtspräsidiums 
 
 
Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren  
 
Die Finanzaufsichtskommission behandelte die Erhöhung des Pensums des Obergerichts-
präsidiums an ihrer Sitzung vom 31. Oktober 2012 in folgender Zusammensetzung: 
 
Vorsitz: LR Marianne Lienhard, Elm 
 
Mitglieder: LR Roland Schubiger, Glarus 
 LR Ernst Disch, Ennenda 
 LR Thomas Hefti, Schwanden 
 LR Franz Landolt, Näfels 
 LR Fritz Weber, Netstal 
 LR Fridolin Staub, Bilten 
 LR Marco Kistler, Niederurnen 
 LR Andreas Schlittler, Glarus 
 
An der Sitzung nahmen weiter teil: 
 
RR Rolf Widmer, Departement Finanzen und Gesundheit 
Yves Rüedi, Obergerichtspräsident 
Andreas Schiesser, Finanzverwalter 
Dieter Elmer, Finanzkontrolle 
 
Entschuldigt: Samuel Baumgartner, Departementssekretär Finanzen und Gesundheit 
 
Das Sitzungsprotokoll wurde von Frau Isabella Mühlemann, Staatskanzlei, geführt. 
 
Für die Bearbeitung standen der Kommission folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 
- Antrag Verwaltungskommission der Gerichte vom 17.9.2012 
- Entwurf über die geänderte Verordnung über die Entlöhnung der Behördenmitglieder sowie 
des Staats- und Lehrpersonals 
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1. Einleitung 
 
Die Verwaltungskommission der Gerichte beantragt, Art. 13 Abs. 2 der Verordnung über 
die Entlöhnung der Behördenmitglieder sowie des Staats- und Lehrpersonals vom 21. 
November 2007 wie folgt zu ändern: 
 
Das Pensum des Obergerichtspräsidiums beträgt 60 Prozent und wird mit dem entspre-
chenden Anteil des Jahresgehalts der vollamtlichen Gerichtspräsidien entschädigt. 
 
 

2. Eintreten 
 
Eintreten auf den Antrag war unbestritten. 
 
 

3. Detailberatung 
 
Obergerichtspräsident Yves Rüedi legt dar, dass die tiefe Dotierung von 50 Prozent des 
Pensums für das Obergerichtspräsidium und die zunehmende Komplexität der Rechtsfra-
gen in gewissen Fällen zu unbefriedigend langen Verfahrensdauern führt. Wenn das Pen-
sum des Obergerichtspräsidiums um 10 Prozent erhöht würde, könnte Abhilfe geschaffen 
werden. 
 
Nach gewalteter Diskussion stimmt die Kommission dem Antrag der Verwaltungskommis-
sion der Gerichte mit 8 Ja-Stimmen und einer Enthaltung zu. 
 
 

4. Antrag 
 
Die Kommission beantragt dem Landrat der Pensenerhöhung des Obergerichtspräsidi-
ums, wie von der Verwaltungskommission der Gerichte vorgeschlagen, zuzustimmen. 

 
 
 
Genehmigen Sie, Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren, den Ausdruck unserer 
vorzüglichen Hochachtung. 
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LR Marianne Lienhard, Elm 
Kommissionspräsidentin 


